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Neuer Standort für Glascontainer im Gewerbegebiet Pessenbach 
 

Kochel a. See, (Bauamt) - Ein bislang kleines ungenutztes Grundstück im Gewerbegebiet 

Pessenbach steht ab sofort für die Entsorgung von Altglas zur Verfügung. Die Gemeinde hat 

dort einen neuen Containerstandort eingerichtet – gut gelegen im Bereich von Einkaufsmärk-

ten, so dass Wege zum Einkaufen und Entsorgen kombiniert werden können.  

 

„Das Grundstück machte lange Zeit einen ungepfleg-

ten Eindruck“, sagen Anja Salvamoser und  Christina 

Gabler (beide in der Bauverwaltung der Verwaltungs-

gemeinschaft Kochel a. See). „Eigentlich ist es für 

eine mögliche Erweiterung des Gewerbegebiets ge-

dacht – doch bis dahin wollten wir eine Nutzung, die 

der Allgemeinheit dient und gepflegt wirkt.“ 

 

Die Idee entstand im Bauamt, die Umsetzung er-
folgte durch den gemeindlichen Bauhof und eine ört-
liche Tiefbaufirma. In Zusammenarbeit mit der WGV 
Quarzbichl – dem zuständigen Entsorger – konnte 
der neue Standort am 24. Mai in Betrieb gehen. 
 
„Ich danke dem Team für die gute Idee und zügige 
Umsetzung“, so Bauamtsleiter Matthias Heufelder. 
„Ein kleines Projekt, das zeigt, wie pragmatische Ge-
meindearbeit funktionieren kann.“ 
 
Vorschläge zur Nutzung öffentlicher Flächen nimmt 
das Bauamt gerne unter bauamt@kochel.de entge-
gen. 
 
Die Gemeinde prüft aktuell die Möglichkeit, zusätzlich einen Kleidercontainer aufzustellen. 
Hier wird aktuell noch nach einem Betreiber gesucht. Interessenten können sich bei der Bau-
verwaltung melden.  

Glasrecycling – Warum, wie und wann? 
 
• Einwurfzeiten: Montag bis Samstag, 7–19 
Uhr 
• Was darf rein? Leere Flaschen und Gläser, 
farblich sortiert 
• Was nicht? Trinkgläser, Porzellan, Keramik, 
Spiegel, Glühlampen 
• Deckel ab? Ja – Deckel bitte in die Gelbe 
Tonne 
• Warum ist das wichtig? Spart Rohstoffe, 
Energie und CO₂ 
• Was passiert mit dem Glas? Es wird zu 
neuen Glasverpackungen recycelt 
• Wie viel kommt zusammen? In Deutsch-
land werden jährlich rund 2,5 Millionen Ton-
nen Altglas gesammelt und recycelt¹. Die Re-
cyclingquote liegt bei etwa 84,6 %², kann aber 
durch korrektes Trennen noch weiter verbes-
sert werden. 

Mehr Infos zu Abfall und Recycling unter 
www.wgv-quarzbichl.de 

 

 

http://www.wgv-quarzbichl.de/
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Abbildung 1 – Die Container werden aufgestellt. 

 
 

 
Abbildung 2 Symbolische Einweihung durch das Bauamt - Matthias Heufelder 

 
Quellen: 
¹ Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, nukleare Sicherheit und Verbraucherschutz 
(BMUV): Altglas – ein Stoffkreislauf mit Potenzial, bmuv.de 
² Umweltbundesamt: Glas / Altglas, umweltbundesamt.de 


